
Blick, 12. Juni 1987

Häftling raubte ganzen Gefängnis-Kiosk aus

LENZBURG AG - Wie ein Held wird ein Häftling (28) von seinen Schicksalsgenossen gefeiert: Er räum-
te über die Pfingsttage den Kiosk der Strafanstalt Lenzburg aus und verteilte die Beute. Die Aufseher 
nehmen den Coup gelassen.

Mit einem kleinen Handbohrer war der Mann schon wochenlang fleissig am Werk. Am Pfingstsamstag schlug 
dann die grosse Stunde: Er durchbrach den Fussboden seiner Einzelzelle. In die 123jährige Bruchsteinmauer 
grübelte er ein grösseres Loch und seilte sich in den Gefängnis-Kiosk ab. Bald glich seine Zelle einem Schla-
raffenland: Nachdem er die Kasse geleert hatte, hievte er Zigaretten, Schoggi, Ex-Bier und Mineralwasser in 
den oberen Stock. Doch der Schweizer genoss sein Glück nicht allein. Grosszügig teilte er die Schätze mit 
seinen Mitgefangenen. Am Pfingstmontag kamen ihm die Aufseher auf die Spur - ein Kollege hatte ihn ver-
pfiffen. Sie entdeckten, dass der Bestand im Kiosk über die Festtage arg geschrumpft war. Direktor Dr. Martin 
L. Pfrunder zu BLICK: «Ich verfügte die Verlegung des Täters in eine andere Zelle. Der Fall wurde wie ein Ein-
bruchdiebstahl in irgendein Haus der Polizei gemeldet. Während die Insassen den Kiosk-Einbrecher als Mann 
des  Monats»  feiern,  werden  wir  wohl  erst  nach  unserer  Pensionierung  herzhaft  über  diese  Geschichte 
lachen.» 

Paul E. Kiss
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